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Das Beste für Mensch,
Tier und Umwelt.
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Unsere Verkaufsstellen:
GLOTTERTAL  In den Engematten 9, 0 76 84/2 40

GLOTTERTAL  Talstraße 60, 0 76 84/2 21
GUNDELFINGEN  Bundesstraße 37, 07 61/58 03 69

UMKIRCH  Hauptstr. 9, 0 76 65/5 02 02 50 
SEXAU  Dorfstraße 65, 0 76 41/91 35 95

FR-ST. GEORGEN  Terlaner Straße 14, 07 61/1 56 99 77

Unsere mobilen Verkaufsstellen:
Täglich auf dem FREIBURGER MÜNSTERPLATZ, 8 – 14 Uhr

WEINGARTEN  Bauernmarkt bei EKZ, Mi 8 – 13 Uhr und Sa 7 – 13 Uhr
MOOSWALD  bei der Mooswald Bierstube, Elsässer Straße, Di + Fr 8 – 13 Uhr
EBNET Do 8 – 12 Uhr // EICHSTETTEN Bauernladen Hiss, Di + Fr 14.30 – 18 Uhr

OBERROTWEIL beim Raiffeisen-Markt, Hauptstraße, Do 14 – 18 Uhr   

Weitere Infos unter   www.metzgerei-reichenbach.de

Rotteckring-Kreuzung
wieder offen

Die Kreuzung Werthmann-/Rempart-
und Belfortstraße ist wieder offen.
Rempartstraße und Belfortstraße
sind keine Sackgassen mehr. Die er-
sten 170 Meter der Gleise für die
neue Stadtbahn Rotteckring wurden
verlegt, die Arbeiten zwischen
Schreiber- und Sedanstraße werden
bis November abgeschlossen. Insge-
samt wird die Trasse 1,9 Kilometer
lang, von der Kronenstraße über den
Rotteckring, Fahnenbergplatz, Fried-
richring bis zum Siegesdenkmal. Der
Platz der Alten Synagoge vor der Uni
wird dann nächstes Jahr umgebaut.

Benefizspiel zugunsten
der Brandopfer

Mit einem Benefiz-Fußballspiel am
Sonntag, 26. Juli, um 17 Uhr im Gun-
delfinger Waldstadion sollen die be-
troffenen Bewohnerinnen und Be-
wohner des Hochhausbrandes in der
Zähringer Straße unterstützt werden.
Die Sportvereinigung Gundelfingen/
Wildtal wird gegen den SC Freiburg-
Tiengen spielen. Alle Spenden gehen
an die Brandopfer. Wer Sachspenden
geben möchte: Tel. 0761/2013052,
gerhard.rieger@stadt.freiburg.de.
Denn die meisten Betroffenen haben
nur noch wenig, die meiste Habe ist
nicht mehr zu verwenden.

Alternativ-Vorschlag
zum Meierhof kommt

Die Robert-Bosch-Stiftung will nun
einem außenstehenden Altbausanie-
rer Einblick in das bisherige Gutach-
ten zum Zustand des alten Meierhofs
der Kartaus gewähren. Er soll sich au-
ßerdem ein eigenes Bild vor Ort ma-
chen. Die Stiftung hat zugesagt, dass
sie die Vorschläge des Altbausanie-
rers bei den weiteren Planungen be-
rücksichtigen werde. Bisher hieß es,
die Stiftung wolle den alten, denk-
malgeschützten Bauernhof abreißen.
Nach wie vor sollen auf dem Gelände
des United World Colleges Wohnun-
gen für Lehrer geschaffen werden.

T I C K E R

Ende einer Ära in der Kajo

Schuh Lüke sucht ein neues La-
dengeschäft für Geox-Schuhe.
Nach zehn Jahren in der Kaiser-
Joseph-Straße 229 wird am Mitt-
woch, 29 Juli der Geox Shop Frei-
burg geschlossen. Der Mietvertrag
für das Schuhgeschäft endet zum
31. Juli. Wer der Nachfolger wird,
steht bereits fest: Die Badische
Zeitung wird wie-
der in Ihre alten
Räumlichkeiten
einziehen.

„Wir schauen auf erfolgreiche
zehn Jahre an diesem Standort
zurück und hoffen so schnell wie
möglich eine vergleichbare Fläche
für den Geox Shop in Freiburg zu
finden“, erklärt der Geschäftsfüh-
rer Christoph Lüke von der Schuhe
Lüke GmbH. Für die Zeit bis ein
neues Geox-Ladengeschäft in

Freiburg gefunden wurde, werden
ausgesuchte Geox Schuhe im Lü-
ke-Haupthaus in der Schuster-
strasse 33 angeboten, außerdem
gibt es auch weiterhin die gesamte
Modellpalette unter www.geox-
shop.de und www.schuhe-
lueke.de/geox. 
Alle Mitarbeiter (drei Vollzeitmit-

arbeiter und zwei
Tei lzeitkräfte)
werden in den be-
stehenden Shops
des Unterneh-

mens und im Hauptgeschäft über-
nommen. Zu betriebsbedingten
Kündigungen soll es nicht kom-
men, versichert Christoph Lüke.

■ Schuhe Lüke GmbH
Schusterstr. 33, 79098 Freiburg
Telefon: 0761/380 900
www.schuhe-lueke.de

G E O X  S H O P  I N  F R E I B U R G  S C H L I E S S T

Ihre Begeisterung ist in der handli-
chen Pocket-Ausgabe des Buches
deutlich zu spüren. Mit einer Züch-
terin der eher seltenen Rasse Chesa-
peakes hat sie über Vor- und Nach-
teile von Rassehunden gesprochen
und mit einer vegetarischen Tierärz-
tin über rein pflanz-
liche Nahrung für
Hunde. Pro und
Contra der Kastrati-
on hat sie diskutiert
und neben einigen
schönen Wanderwe-
gen rund um Frei-
burg einen Land-
gasthof ausgemacht,
wo Mensch und
Hund willkommen
sind (mit Teich!)

Natürlich war ein wichtiges The-
ma für das Buch auch der Besuch
von Hundeschulen rund um Frei-
burg. Kinga Rybinska ist selbst aus-
gebildete Hundetrainerin. Deshalb
darf sie auch dann mit ihrer Rott-
weiler-Mischlingshündin Shila (sie-
he Foto) ohne Leine in Berlin unter-
wegs sein, wenn ab 2016 dort tat-
sächlich ein „Hundeführerschein“
eingeführt werden sollte. Die Hündin

Sstadtführer für Freiburg gibt
es viele – jetzt gibt es auch ei-
nen für Hunde, respektive Her-

rechen und Frauchen. „Fred & Otto.
Unterwegs in Freiburg und dem
Schwarzwald“ heißt das Werk und
verfasst hat es Kinga Rybinska.

Die Autorin hat acht Jahre lang –
natürlich mit Hund – in Freiburg ge-
lebt, bevor sie nach Berlin gezogen
ist. Inzwischen aber vermisst sie
Freiburg wieder sehr. „Es ist so
schnuckelig hier, nicht so stressig
wie in Berlin.“ Hunde sind die große
Leidenschaft der Journalistin. Und
da sie immer schon ein Buch schrei-
ben wollte, ist ihr Erstling nun eben
ein Buch für Hunde und Halter in
Freiburg geworden, erschienen im
Berliner Fred & Otto Verlag (Kosten:
9,90 Euro).

Acht Monate lang hat sie dazu
recherchiert, ist herumgefahren, hat
mit vielen Menschen gesprochen
und ist Wege mit dem Kilometer-
zähler und der Uhr in der Hand ab-
gelaufen. „Das alles hat viel Zeit ge-
kostet, aber auch großen Spaß ge-
macht“, erklärt  Kinga Rybinska.
„Ich habe tolle Leute kennengelernt!“

hat sie aus dem Tierheim „adoptiert“.
„Sie ist ein Lämmchen“, sagt Kinga
Rybinska. Sie weiß aber auch, dass
allein das Aussehen der Hündin
manchen Menschen Angst macht.

Während sie Freiburg in dieser
Hinsicht immer sehr lässig empfun-

den hat, fand sie eine Rei-
se nach Frankreich mit
Shila „extrem stressig“.
Für bestimmte Hunde-
rassen ist dort ein Maul-
korb und ein extra Ein-
reiseantrag vorgeschrie-
ben.

Generell empfindet
sie Reisen mit Hund als
keinen großen Spaß,
vielfach sei es ent-
spannter, den Hund bei

Freunden zu lassen. „Eine gute Ver-
netzung ist wichtig“, findet Kinga
Rybinska. Auch in dieser Hinsicht
finden sich in ihrem Buch viele
Tipps und Adressen.

Weil sie selbst ein „Hunde- und
Ökofreak“ sei, wie sie erklärt, hat
Kinga Rybinska in Berlin einen Hun-
deshop aufgemacht, in dem sie Ar-
tikel aus Reststoffen anbietet: Hun-
dedecken, Spielzeug oder Mäntel.

Unterwegs mit Shila

Freiburg-Stadtführer für Hunde: Die frühere Freiburgerin Kinga Rybinska
hat die Region nach Hundethemen durchforstet. Von Barbara Breitsprecher
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